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Auch wenn es aufgrund der vereinzelten nicht sehr erfreulichen Nachrichten aus der Schifffahrts-
branche oftmals nicht den Anschein erweckte, ging es auf den Bundeswasserstraßen Deutsch-
lands im vergangenen Jahr gesamt gesehen aufwärts. 

So beispielsweise auch auf dem Main, auf dem man im 
Güterverkehr 2024 und somit zum zweiten Jahr in Folge 
einen signifikanten Anstieg verzeichnete. So stieg die 

transportierte Menge, trotz der wirtschaftlichen Unsicherheit, 
auf 12,1 Millionen Tonnen, was einem Plus von 5,6 Prozent im 
Vergleich zum Jahr 2023 entspricht. Zwar wurden an der 
Schleuse Kostheim an der Mündung des Mains in den Rhein 8,2 
Prozent weniger Güterschiffspassagen registriert als im Jahr 
2023, dennoch konnte die transportierte Gesamtmenge auf-
grund einer verbesserten Schiffsauslastung gesteigert werden. 
Laut Jörg Huber, Amtsleiter des Wasserstraßen- und Schiff-
fahrtsamtes (WSA) Main, waren die Rahmenbedingungen im 
vergangenen Jahr alles andere als einfach. Die allgemeine Wirt-
schaftsf laute, aber auch der Strukturwandel in der Binnen-
schifffahrt infolge der zunehmenden Dekarbonisierungsmaß-
nahmen stellte die Branche vor erhebliche Veränderungen. 
„Umso erfreulicher ist es, dass der Main als Bundeswasser-
straße nun schon das zweite Jahr hintereinander seine Bedeu-
tung und Leistungsfähigkeit eindrucksvoll unter Beweis stellt“, 
so Huber. Besonders hervorzuheben sei auch der Passagierver-
kehr. So stieg die Anzahl der Flusskreuzfahrtschiffe an der 
Schleuse Kostheim im Jahr 2024 auf rund 2.000 Schiffe, was 
einem Zuwachs von 29 Prozent gegenüber dem Vorjahr und 
einem neuen Rekordniveau entspricht. 

Blick in die Praxis
Auch die Primus-Linie der Frankfurter Personenschifffahrt 
Anton Nauheimer GmbH schaute zwar auf ein herausfordern-
des Jahr zurück – im Zeitraum Januar bis September war seit 
mehreren Jahren erstmalig ein Rückgang der Passagierzahlen 

Blick auf ein Fahrgastkabi-
nenschiff in der Schleuse 
Klingenberg.

Box Heading_Überschrift black

Para_Box Grundtext bgfNequatiaorep tiandunt aut imagnit 
fugiam rescimus nimus velentem aceaqua tiberfe rcilicid 
maios uteculparum hitiunt aut omnihil il eossus is qui omni-
mus amenimagni comnis dolorem ressi odignatia earchillum 
inctas volupta sum nissed quistiis neceptat explia nonseque 
sunt. Alitendae. Ga. Et volectat eum, aborecae que volore 
omnia nonemos tiorepel ilis ut harum num qui beatemp 
nbngfnbknfgbfgbfvfbvfvbfvjbfjbvbfbvjbfjbvjbfjkbvbfvjbfjbvjf-
jvcdscdcdscdscdbfb.
 � EditorialResponsibility_Autor

Anzeige

16 2/2025   SUT

PRAXIS | SCHIFFFAHRT + BAHN�



Anzeige

zu verzeichnen. Dennoch konnte der Schifffahrtsanbieter seine 
Position auf dem Main behaupten und in einigen Segmenten 
positive Entwicklungen erzielen. Während die Verteilung der 
Einnahmen durch Rund- und Tagesfahrten, Eventfahrten und 
Charterfahrten im Vergleich zu 2023 nahezu identisch blieb, 
galt die erstmals nach Corona stattgefundene Veranstaltung 
Rhein in Flammen in Koblenz als voller Erfolg. Eine entstandene 
Literatur-Kooperation mit der Primus-Linie etablierte sich mit 
zwei ausgebuchten Terminen als fester Bestandteil des Pro-
gramms, für das Jahr 2025 sind weitere Kooperationen geplant. 
Auch der Bereich Nachhaltigkeit soll zunehmend gefördert wer-
den, beispielsweise durch die Ertüchtigung des Landstroman-
gebots am Mainkai. Nach Angaben der Primus-Linie könne das 
durch das Land Hessen geförderte Projekt nach langen Planun-
gen nun umgesetzt werden. Die Landstromförderung bildet 
dabei den Grundstein für den Einsatz eines elektrifizierten 
(hybriden) Schiffsantriebs bei der Primus-Linie, um zu einer 
kontinuierlichen CO2-Reduktion im Tagesgeschäft beizutragen. 
„Mit der Erneuerung des Landstroms setzen wir ein wichtiges 
Zeichen für Nachhaltigkeit und die Zukunft unserer Flotte“, 
betont Marie Nauheimer, Geschäftsführerin der Primus-Linie. 
„Außerdem freuen wir uns, unser Eventangebot 2025 weiter 
ausbauen zu können und damit unsere Gäste weiterhin mit ein-
zigartigen Erlebnissen auf dem Wasser zu begeistern.“

Campus und Karriere
Die River Academy GmbH mit Sitz im Hafen Köln-Niehl infor-
mierte, dass der Auf- und Ausbau des neuen Training-Campus 
im slowakischen Šamorín nahezu abgeschlossen sei. Unweit des 
Wiener Flughafens richtet die Akademie im ehemaligen Hotel 
Kormorán in Šamorín derzeit ein Trainings- und Kompetenz- 
Zentrum für die Binnenschifffahrt ein. Neben hochmodernen 
Schulungsräumen und innovativen Lernumgebungen liegen die 
Besonderheiten des Campus auf den fünf Simulatoren und dem 
Schulungsschiff „River Academy 1“, das am eigenen Donau-
Anleger liegt. Die ehemalige „Conf luentia“ wurde schon im 

Herbst 2024 vom Rhein an die Donau überführt. Für die Über-
führung aus dem Winterhafen der Köln-Düsseldorfer Rhein-
schifffahrt (KD) an die Donau, hatte man seinerzeit das Dach-
Segment temporär entfernt. Inzwischen liegt das Schiff ein-
satzbereit am Campus und auch im Schulungszentrum hat der 
Lehrbetrieb begonnen. So fanden dort schon im Januar die 
ersten Schulungen für den „Sachkundigen Fahrgastschifffahrt“ 
statt. Parallel gab es ebenfalls im Januar hunderte Schulungen 
im Bereich Atemschutz (BDO) im Brandcontainer. „Die River 
Academy ist eine neutrale Bildungseinrichtung, die alle Facet-
ten der Binnenschifffahrt vermittelt. Dazu gehören die aktuelle 
Schulung im Bereich Passagier-Schifffahrt ebenso wie zum 
Beispiel die ADN-Schulungen für die Frachtschifffahrt. Mit 
unseren Partnern können wir alle Schulungs-Bereiche der Bin-
nenschifffahrt mit praxiserfahrenen Profis abdecken“, führt 
der Geschäftsführer der River Academy, Ivan Winterhalder, 
aus. „Die außergewöhnliche Kombination von Simulatoren, 
Trainingsschiff und hochwertigen Ausbildungskonzepten 
ermöglicht es uns, zeiteffizient exzellente Nachwuchskräfte für 
die Binnenschifffahrt auszubilden“, so Ivan Winterhalder wei-
ter. Zu den Partnern der River Academy gehören die Akademie 
Barth in Duisburg (nautische Ausbildung), die Heat GmbH aus 
Düsseldorf (Notfall, Atemschutz und Erste Hilfe), die Hotel But-
ler Academy (Hospitality) und die Schifffahrtsschule Köln 
(Sport- und Freizeitschifffahrt), beide mit Sitz in Köln.� saku

Der Aus- und Aufbau des neues Campus inklusive fünf Simu-
latoren der River Academy ist nahezu abgeschlossen.
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PRIMUS-LINIE Frankfurter Personenschi� ahrt Anton Nauheimer GmbH   
Mainkai 36, 60311 Frankfurt am Main, www.primus-linie.de

Wir stellen ein.
Jetzt Teil unserer
Crew werden – 
denn bei uns wird
es nie langweilig!

JOB AHOI!

Im Herzen Frankfurts hat die 
traditionsreiche Primus-Linie mit 
5 Fahrgastschi� en ihren Heimathafen 
und bietet das ganze Jahr Fahrten an.

JETZT

BEWERBEN


